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Elvina Marioni wird nächstes Jahr im Febru-
ar stolze 103 Jahre alt und hat ihren Körper 
in dieser Zeit kennen- und schätzen gelernt. 
Sie ist eine Frau mit Courage, Modebewusst-
sein und gewinnender Ausstrahlung. Jeden 
Freitag fährt sie mit dem Taxi in die Stadt 
zum Friseur und meistert ihren Alltag mit be-
eindruckender Selbstständigkeit, auch dank 
ihrem schneidigen Rollator. Jeden Morgen 
macht sie ihr Bett, bereitet ihr Frühstück 
aus Activia-Joghurt und Knäckebrot selbst 
zu und geniesst ihren eigenen köstlichen 
Espresso aus der kleinen Kaffeemaschine auf 
ihrem Zimmer. Im Zimmer finden sich nebst 
Gemälden und Familienfotos auch elegante 
Stühle im Louis-seize-Stil. Auf ihrem Balkon 
trotzt eine kleine Rose dem heranziehenden 
Winter – ein Sinnbild für Frau Marionis Le-
bensfreude und Stärke. Frau Marioni ist stets 
elegant gekleidet und geschminkt, denn 
jeden Sonntag bereitet sie mit Unterstützung 
ihrer Tochter die Kleidung für die kommende 
Woche vor, mit dabei sind schicke Blusen mit 
verschiedenen Printmustern. 
In Lugano im Tessin geboren und mit neun 
Jahren aufgrund der Arbeit des Vaters bei 
der Eisenbahn mit der Familie nach Basel 
gezogen, hatte sie es in ihrem Leben nicht 
immer leicht. Vom Verlust ihrer geliebten 
Katze als junges Mädchen, über die heraus-
fordernden Jahre in Basel als Tessinerin bis 
hin zu den schweren Schicksalsschlägen 
– dem Verlust zweier Ehemänner und der 
Aufgabe, ihre drei Kinder allein grosszuzie-

hen – hat sie sich nie unterkriegen lassen. 
Im Gegenteil: Aus all diesen Erfahrungen 
ist sie nur noch stärker hervorgegangen. Ihr 
Lebensmotto bringt sie mit einfachen, aber 
prägnanten Worten auf den Punkt: «Immer 
zufrieden sein.»

Ihre Mutter war ihr grosses Vorbild. Diese 
lehrte sie, stark zu sein, und öffnete ihr mit 
Büchern über Geschichte und ferne Län-
der schon früh das Tor zur Welt. So ist es 
nicht verwunderlich, dass Frau Marioni viel 
reiste. Sie war insgesamt sechsmal in den 
USA. Besonders der Norden des Landes 
mit seinem eindrucksvollen Bergpanorama 
und dem tiefblauen Wasser ist ihr in Erinne-
rung geblieben. Auch Ägypten besuchte sie 
zweimal und fuhr mit dem Schiff von Kairo 
nach Assuan – eine Reise, die sie besonders 
faszinierte, nicht zuletzt wegen der reichen 
Geschichte des Landes. Mit 95 Jahren reiste 
sie zuletzt, aber erstmals nach Japan, wo sie 
vor allem durch ihre roten Haare auffiel.

Liebe Leserin, 
lieber Leser 
Ausflüge sind Farbtupfer im Alltag vieler 
Menschen. So können aus kleinen Ereig-
nissen grosse Erlebnisse und bleibende 
Erinnerungen werden. Aus diesem Grund 
organisieren unsere Teams regelmässig Aus-
flüge. Einer davon ging in die Langen Erlen. 
Darüber berichtet das vorliegende Magazin.
Inspiration und Freude bringen auch die be-
vorstehenden Lichterfahrten, das «Gutzele», 
die Weihnachtsanlässe sowie die festlich ge-
schmückten Wohn- und Aufenthaltsbereiche 
unserer Heime.
Glücksmomente entstehen nicht zuletzt 
durch Begegnungen. Insofern freuen wir uns 
sehr über die Besuche, das Zusammensitzen, 
das Reden und Feiern, die in der Advents-
zeit ganz besonders zelebriert werden. 
Wir wünschen Ihnen viele freudvolle Begeg-
nungen, eine besinnliche Adventszeit, frohe 
Festtage und ein gesundes, glückliches 
neues Jahr. ■

Dr. Philipp Ryser 
Geschäftsführer Elvina Marioni war schon immer ein aktiver 

Mensch: Sie tanzte Ballett, spielte Tennis 
und hatte dabei sogar einmal die Gelegen-
heit, Roger Federer beim Training zu beob-
achten – sie trainierten nämlich am selben 
Ort. Nebst ihrer sportlichen Ader hat die 
102-Jährige immer noch eine grosse Leiden-
schaft: das Malen. Sie malte Bilder von Frau-
en und Damenkleidern für ihre Freundin, die 
das Modegeschäft «Maggi’s Corner» in Basel 
führte und mit der sie heute noch oft telefo-
niert. Heutzutage kann sie ihre künstlerische 
Begabung im wöchentlichen Malkurs am 
Donnerstag in der Casavita Lehenmatt zei-
gen. Besonders gerne erinnert sie sich auch 
an den Besuch der Lamas. Ein Lama zeigte 
ihr so viel Zuneigung, dass es bis ganz nah 
an sie herantrat und sich von ihr umarmen 
liess – ein Moment, der ihr tief in Erinnerung 
geblieben ist. Elvina Marioni sagt über sich 
selbst: «Ich lebe weiter, so wie jetzt. Heute 
bin ich da, morgen sehen wir weiter. Das ist 
mein Ding.» ■
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Von Herzen umsorgt

LEHENMATT 
Ausflug in die Langen Erlen

An einem schönen Herbsttag im Oktober 
fand ein Ausflug in den Tierpark Lange 
Erlen statt. Seit dem Umbau des Tierparks 
im Jahr 2024 gibt es für die Besuchenden 
nun nebst den schon bekannten Tieren 
wie den Enten, Eseln, Eulen, Füchsen und 
Wildschweinen auch die drei Wolfsbrüder 
Askan, Bosco und Ivar zu sehen. Mit einem 
Kleinbus ging es in 15 Minuten von der 
Casavita Lehenmatt ins Grüne. Bei einem 
Spaziergang durch den Park konnten wir die 
herbstlich bunten Bäume bestaunen und die 
frische Herbstluft geniessen. Die Tiere lös-
ten eine lebendige und fröhliche Stimmung 
in der Gruppe aus. Die erlebten Momente 
konnten später im benachbarten Restaurant 
bei einem Kaffee geteilt werden. Dieser 
beliebte Ausflugsort im Eglisee-Areal hat 
unseren Bewohnenden der Lehenmatt auch 
dieses Mal wieder viel Freude bereitet. ■

HASENBRUNNEN
Ausflug an die Basler 
Herbstmesse

Ende Oktober machte das Aktivierungsteam 
mit einigen Bewohnenden einen wunder-
schönen Ausflug an die Basler Herbstmesse. 
Bei angenehmem Herbstwetter machte sich 
die gut gelaunte Gruppe auf zum Peters-
platz, wo der vertraute Duft von gebrannten 
Mandeln, Magenbrot und frischem Rahm-
gebäck sofort in alle Nasen stieg. Überall 
glitzerten Lichter, Kinder lachten, und das 
bunte Treiben erinnerte die Bewohnenden 
an vergangene Zeiten. Beim gemütlichen 
Flanieren über den Platz kamen zahlreiche 
Erinnerungen auf – an frühere Messebesu-
che mit der Familie, an Fahrten auf dem Ka-
russell oder an die Freude, die man verspür-
te, wenn man sich etwas Frischgebackenes 
leistete. Es wurde viel gelacht, erzählt und 
gemeinsam in alten Zeiten geschwelgt. Zum 
Abschluss wurden an einem Stand noch 
frisch gemachte Käseküchlein und Wurst-
weggen genossen. Zufriedene Gesichter 

und viele schöne Gespräche zeigten, wie 
gut dieser Ausflug allen getan hat. Es war 
ein rundum gelungener Besuch der Basler 
Herbstmesse, voller Freude, Nostalgie und 
gemeinsamer Erlebnisse. ■

VINCENTIANUM 
Rosental Swingtett

Ein Jazzkonzert an einem Freitagnach-
mittag in der kühleren Jahreszeit hat den 
Bewohnenden Wärme und Geborgenheit 
geschenkt. Das Rosental Swingtett, eine 
Formation mit Bass, Keyboard, Klarinette, 
Saxofonen und Gesang, sorgte ab 15 Uhr 
für lockere Stimmung im Saal des Casavita 
Vincentianum. Sein Repertoire, bestehend 
aus Chicago-Jazz, Dixieland und Swing, 
animierte die 20 Bewohnenden zum Klat-
schen und Mitschwingen. An liebevoll 
gedeckten Tischen konnte man der Musik 
lauschen und sich gleichzeitig mit leckeren 
Getränken verwöhnen lassen. Nach über 
einer Stunde neigte sich das Konzert des 
Rosental Swingtett dem Ende zu, doch eine 
Zugabe durfte natürlich nicht fehlen. Die 
Musikgruppe ist ein immer gern gesehener 
Gast im Vincentianum und wird von den 
Bewohnenden mit grosser Freude willkom-
men geheissen. ■

KANNENFELD
Contenttag für Social-Media-
Kampagne

Ein besonderes Ereignis für die Mitarbei-
tenden und die Bewohnenden war der 
Contenttag für die diesjährige Social-Media-
Kampagne. Ziel des Tages war es, Videos 
und Fotos zu erstellen, um neue Pflegefach-
kräfte zu gewinnen. Das externe Filmteam 
brachte Kameras und Lichtequipment mit 
und sorgte dafür, dass sich die Darstellerin-
nen und Darsteller vor der Kamera wohl-
fühlten. Dabei entstanden herzerwärmende 
Aufnahmen, die einen Einblick in die wert-
vollen Beziehungen zwischen Pflegenden 
und Bewohnenden geben.
Für diesen besonderen Tag hatten sich die 
Bewohnenden herausgeputzt, strahlten vor 
Freude und waren sichtlich stolz, Teil des 
Projekts zu sein. Ihre Herzlichkeit und ihre 
gute Laune machten den Tag zu etwas 
ganz Besonderem. Am Nachmittag folgte 
ein weiteres Highlight: die Teamfotos. 
Dabei kamen nicht nur Mitarbeitende aus 
dem Kannenfeld, sondern auch Kolleginnen 
und Kollegen aus den anderen Häusern zu-
sammen. Gemeinsam überlegte das Team, 
welche Aufstellung ein Teamfoto kreativ 
machen würden.
Wir danken allen Teilnehmenden herzlich 
für ihr Engagement! ■
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Max Meier  |  5 Jahre

Marina Martin
Alter 35 Jahre | Stationsleiterin |
Casavita Lehenmatt | seit März 2023

Was gefällt Dir am besten bei uns?
Ich finde die gelebte transparente Zusam-
menarbeit mit den Vorgesetzten und die 
wertschätzende Kommunikation grossartig. 
Die Atmosphäre im ganzen Haus ist ruhig 
und angenehm, und auch an hektischen 
Tagen unterstützt man sich gegenseitig. Das 
Gefühl, allein gelassen zu werden, hat man 
hier definitiv nicht.

Was begeistert Dich am Pflegeberuf?
Ich arbeite nun seit 14 Jahren in der Lang-
zeitpflege und sehe diese Arbeit nach wie 
vor nicht als einen Job, der einfach erledigt 
werden muss. Kleinigkeiten zu verändern, 
die für einen Menschen Grosses bedeuten 
können, ist sehr wertvoll. In der Pflege wird 
mit Menschen gearbeitet und das erlaubt 
es mir, kreativ und individuell auf Probleme 
einzugehen. Es gibt kein Schema X, welches 
abgearbeitet wird. Das Leben eines Men-
schen positiv beeinflussen zu können, stimmt 
mich sehr zufrieden. Manchmal reicht nur ein 
Lächeln oder ein liebes Wort.

Deine besten Erfahrungen/Momente seit An-
tritt Deiner Stelle?

Als Stationsleiterin habe ich die Möglichkeit, 
auf gewisse Abläufe einzuwirken. Es freut 
mich, dass «mein» Team gemeinsam mit mir 
den Weg gegangen ist, Neues zu entwickeln. 
Die Unterstützung von meinen Vorgesetzten 
spüre ich jeden Tag und das motiviert mich 
umso mehr, gute Arbeit zu leisten und mein 
Engagement weiter einzubringen.

Deine wichtigsten Eigenschaften für den Job?
Feinfühligkeit, Kommunikationsstärke, Hu-
mor und Verantwortungsbewusstsein. ■

Françoise Dévaud 
Alter 55 Jahre | Auszubildende FaGe | 
Casavita Kannenfeld | seit Dezember 2023

Was gefällt Dir am besten bei uns?
In meiner Ausbildung erhalte ich viele neue 
Informationen und theoretisches Wissen, da-
her freue ich mich umso mehr, dass ich hier 
die Möglichkeit bekomme, dieses Wissen di-
rekt in die Praxis umzusetzen. So konnte ich 
bei einer Bewohnerin einmal eine Kontraktu-
renprophylaxe durchführen, um eine Gelenk-
versteifung und Bewegungseinschränkungen 
zu vermeiden. 

Was begeistert Dich am Pflegeberuf?
Ich war zuvor in der privaten Pflege tätig und 
habe lange gezögert, bevor ich den Schritt, 
in ein Unternehmen zu gehen, gewagt habe. 
Jetzt bin ich so glücklich, dass ich nicht mehr 
zurück möchte. Ich empfinde es als sehr be-
reichernd, Teil eines Teams zu sein und sich 
untereinander austauschen zu können. 

Deine besten Erfahrungen/Momente seit 
Antritt der Stelle?

Ich habe drei grossartige Erfahrungen ge-
macht, die mir in den Sinn kommen: 
Es gab zwei Bewohnende, die eigentlich nur 
vorübergehend bei uns im Haus waren, doch 
nach einiger Zeit haben sie sich so wohlge-
fühlt, dass sie bei uns geblieben sind. Weiter 
gab es eine Bewohnerin, der ich die Angst 
vor dem Einschlafen nehmen konnte, indem 
ich ihr beistand und meine Erfahrungen mit 
ihr geteilt habe. Eine immer wieder schöne 
Erfahrung ist es, wenn ich aus dem Urlaub 
zurückkehre und merke, wie die Bewohnen-
den sich über meine Rückkehr freuen.

Deine wichtigsten Eigenschaften für den Job?
Ich bringe ein sehr hohes Mass an Empathie, 
Anpassungsfähigkeit und leistungsorientier-
tem Denken mit. ■

Irina Häner
Alter 29 Jahre | Leiterin Aktivierung | 
Casavita Hasenbrunnen | seit April 2022

Was gefällt Dir am besten bei uns?
Egal, wohin ich im Haus gehe, man wird 
stets mit einem Lächeln begrüsst. Dieses Ge-
fühl macht den Alltag bei uns im Haus ganz 
besonders. Am schönsten aber finde ich die 
Nähe zu den Menschen, sei es zu den Be-
wohnenden oder zu den Mitarbeitenden. Die 
Gespräche, die Dankbarkeit und die kleinen 
Momente zeigen mir, dass ich hier am richti-
gen Ort bin. 

Deine besten Erfahrungen/Momente seit 
Antritt der Stelle?

Die schönsten Momente in meiner Arbeit sind 
oft die ganz stillen und unscheinbaren – und 
doch berühren sie tief. Wenn wir einen Aus-
flug machen und durch die Strassen fahren, 
in denen die Bewohnenden aufgewachsen 
sind, dann sehe ich, wie Erinnerungen wieder 
lebendig werden. Eine 100-jährige Dame 
sagte bei einem Ausflug zu mir: «Du hast mir 
einen letzten Wunsch erfüllt – ich wollte noch 
einmal hierher, in die Grotte von Mariastein.» 
Solche Sätze gehen mir direkt ins Herz. Oder 
wenn wir gemeinsam kochen und eine Be-
wohnerin, die sonst nicht mehr selbst isst, 
plötzlich wieder selbst zum Löffel greift und 
die Suppe probiert. Es sind genau diese klei-
nen Schritte, die Zeit und Geduld brauchen 
– und die dafür umso wertvoller sind. Sie 
erinnern mich jeden Tag daran, warum ich 
meinen Beruf mit so viel Herz ausführe.

Was verbindet Dich mit der Casavita Stiftung?
Mich verbindet vor allem ein Gefühl von Sinn 
und Zugehörigkeit mit der Casavita Stiftung. 
Es geht nicht nur um Strukturen oder Aufga-
ben – es geht um Menschen. Das, was hier 
passiert, hat Bedeutung. Es ist schön, ein Teil 
von etwas zu sein, das nicht nur funktioniert, 
sondern das bewegt und berührt. ■

Philipp Stumpf
Alter 30 Jahre | IT-Support | 
Geschäftsstelle | seit Januar 2025

Was gefällt Dir am besten bei uns?
Zum ersten Mal kann ich sagen, dass ich 
mich mit den Menschen, mit denen ich täg-
lich zusammenarbeite, wirklich wohlfühle. 
Das Miteinander im Team gibt mir das Ge-
fühl, angekommen zu sein. 

Was begeistert Dich an deiner Stelle?
Mich begeistern die Vielfalt meiner Aufgaben 
und die ständig wechselnden Themen, die 
mir an unseren vier Standorten begegnen. 
Besonders schätze ich das aktive Feedback, 
das wir im IT-Support-Team von den Arbeits-
kollegen erhalten. Es hilft uns, unsere Arbeit 
kontinuierlich zu verbessern.

Deine wichtigsten Eigenschaften für den Job?
Für meine Arbeit ist Geduld wohl die wich-
tigste Eigenschaft, die ich mir aneignen 
musste. Alles andere – wie gute Laune bei 
der Arbeit und ein respektvoller, offener Um-
gang mit Kollegen und Bewohnenden – ist 
für mich ganz selbstverständlich.

Was verbindet Dich mit der Casavita Stiftung?
In meinem Arbeitsbereich steckt noch viel 
Potenzial für Verbesserungen und genau das 
motiviert mich. Ich freue mich darauf, neue 
Ideen und moderne Technologien einzu-
bringen und so zur Weiterentwicklung der 
Stiftung beizutragen.

Was schätzt Du an Deinen Vorgesetzten und 
Deinem Arbeitgeber?

An meiner Vorgesetzten schätze ich beson-
ders, dass sie sich mit vollem Einsatz für ihr 
Team starkmacht. Sie ist immer da, wenn 
es wirklich zählt. An der Casavita Stiftung 
selbst schätze ich, dass sie mir als erstes 
Unternehmen in der Schweiz eine Chance 
gegeben hat – das bedeutet mir viel. ■
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Jeannine Christen, Heimleitung 	 |	 T 	061 560 61 60

Olivier Rieg, Pflegedienstleitung 	 |	 T	 061 560 61 62

Andrea Jasmin von Büren, Stationsleitung 1	 |	 T	 061 560 61 68 

Vedran Smiljic, Stationsleitung 2	 |	 T	 061 560 61 69 

Weihnachtsfeier 
Wir laden alle Bewohnenden zum 
gemeinsamen Mittagessen ein.
Montag, 15. Dezember 2025
ab 11.00 Uhr
Ort: im Speisesaal U1 und auf den 
Stationen

Lichterfahrt durch Basel
Wir laden alle Bewohnenden (auf 
Einladung) zur Lichterfahrt durch 
Basel ein.
Donnerstag, 18. Dezember 2025
von 18.15 – ca. 19.45 Uhr
Ort: Basel

Weihnachtsgottesdienst
Wir laden alle Bewohnenden zum 
Weihnachtsgottesdienst ein.
Freitag, 19. Dezember 2025
von 14.30 – ca. 19.45 Uhr
Ort: im Speisesaal U1

´

Ihre Ansprechpersonen

Je nach Wetterlage können die Ausflüge ausfallen oder verschoben werden. 

Weihnachtsguetzli backen
Wir laden alle Bewohnenden zum 
Weihnachtsguetzlibacken ein.
Montag, 1. Dezember 2025
von 15.00 – 16.00 Uhr
Ort: im Holbeinsaal

Mani-Matter-Cover-Konzert
Wir laden die Bewohnenden und 
Angehörigen zum Mani-Matter-
Cover-Konzert ein.
Mittwoch, 3. Dezember 2025
von 15.00 – 16.00 Uhr
Ort: im Speisesaal U1

Weihnachtsgestecke basteln
Wir laden alle Bewohnenden zum 
Weihnachtsgestecke machen ein.
Donnerstag, 4. Dezember 2025
von 15.00 – 16.00 Uhr
Ort: im Holbeinsaal

Wir halten Sie auf unseren Social-Media-Kanälen auf dem 
Laufenden über aktuelle Themen der Casavita Stiftung. 
Folgen Sie uns gerne auf Instagram, Facebook, YouTube 
und LinkedIn – wir freuen uns, dort mit Ihnen in Kontakt 
zu bleiben!

«Follow us on Social Media»     
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zu bleiben!
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Je nach Wetterlage können die Ausflüge ausfallen oder verschoben werden.
Bei externen Ausflügen bitten wir die Angehörigen um eine verbindliche Anmeldung über unser Aktivierungsteam: aktivierung.cvk@casavita.biz
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Winterrundfahrt durch die 
festliche Stadt
Wir laden die Bewohnenden (auf 
Einladung) zu einer Winterrundfahrt 
ohne Stopps ein, um die weihnachtli-
che Stimmung der Stadt zu geniessen.
Dienstag, 2. Dezember 2025
von 13.30 � ca. 17.00 Uhr
Ort: Basel

Guetzli backen
Wir laden alle Bewohnenden zum 
Guetzli backen ein.
Mittwoch, 3. Dezember 2025
von 10.00 � 16.00 Uhr
Ort: in der Aktivierung

Katholischer Gottesdienst mit an-
schliessendem Ka�ee
Wir laden alle Bewohnenden, 
Mietenden und Angehörigen zum 
katholischen Gottesdienst ein. 
Donnerstag, 4. Dezember 2025
von 15.00 � 16.00 Uhr
Ort: im Saal

Santiglaus-Besuch
Wir laden alle Bewohnenden zum 
Besuch vom Santiglaus ein.
Samstag, 6. Dezember 2025
von 14.00 � 16.00 Uhr
Ort: auf den Stationen

Reformierter Gottesdienst mit an-
schliessendem Ka�ee
Wir laden alle Bewohnenden, 
Mietenden und Angehörigen zum 
reformierten Gottesdienst ein.
Donnerstag, 11. Dezember 2025
von 15.00 � 16.00 Uhr
Ort: im Saal

Weihnachtskonzert New 
Formation mit ApØro
Wir laden alle Bewohnenden 
und Mietenden zum Weihnachts-
konzert ein.
Samstag, 13. Dezember 2025
von 15.00 � 17.00 Uhr
Ort: im Saal

Sabine Waldner, Heimleitung	 |	T	 061 560 62 60 

Eduardo Gnirss, Pflegedienstleitung 	 |	T	 061 560 62 62 

Sebastian Callenius, Fachperson Pflegesupport	 |	T	 061 560 62 63 

Anela Coralic, Stationsleitung 1 	 |	T	 061 560 62 68 

Gunter Engelmann, Stationsleitung 2 	 |	T	 061 560 62 67

Dragana Vasi�, Stationsleitung 3 	 |	T	 061 560 62 69 

Ihre Ansprechpersonen


